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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Milbertshofen II : TTC 1992 München 
Donnerstag, 09.03.2023, 20:00 Uhr

TSV Milbertshofen II baut Siegesserie in Herren Bezirksliga 
Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) aus

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Milbertshofen II am
Donnerstagabend in den Armen: Markus Graf hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (33:25 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) Partie gegen den TTC 1992
München gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Thomas Kremers, der in
seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Feiler / Bach, das sie mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Murgu / Fraud verloren. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Aghaalian Dastjerdi / Weraach zunächst nicht gut aus, so gewannen
Kremers / Eisenmenger im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie.
Schneider / Graf gegen Herdle / Merz hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Nach
den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Stefan
Feiler beim 2:3 gegen Remus Murgu leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Murgu zu Ende ging. Beim anschließenden Sieg in vier Sätzen gegen Babak
Aghaalian Dastjerdi kam Thomas Kremers nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Das folgende Einzel zwischen Marcus Eisenmenger und Alexandre
Fraud, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit
einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte nachfolgend Christopher Bach beim 3:0 gegen Jalal Weraach und gestaltete die
auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher,
als man es zunächst erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Keine Chancen ließ Thomas Schneider am
Nachbartisch beim 3:0 seinem Gegner Julian Merz. Keine Chancen ließ Markus Graf dann bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Fabian Herdle. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Beim 5:11, 8:11, 8:11 gegen Babak Aghaalian Dastjerdi fand Stefan
Feiler von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Feiler damit auf 13, während er bislang 13
Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Es dauerte eine Weile, bis Thomas Kremers
den Fünf-Satz-Sieg gegen Remus Murgu feiern konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Murgu nun 15 Siege und 12 Niederlagen
in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Marcus Eisenmenger machte mit Jalal Weraach beim
3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in
etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 7:5. Ein Satz reichte nicht, weshalb Christopher Bach das Spiel gegen
Alexandre Fraud, letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Damit hat Fraud
nun ein 7:7 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Thomas Schneider und Fabian Herdle beendet, das
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Thomas Schneider letztendlich gewann. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Markus Graf nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Durch
den Ausgang dieses Einzels hat Merz nun 4 Siege und 4 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle
Saison stehen. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Milbertshofen II nun ein Punktekonto von 18:12 Punkten auf,
während der TTC 1992 München vor dem nächsten Spiel, das am 16.03.2023 gegen die FT
München-Blumenau 1966 ansteht, 15:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
Milbertshofen II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.03.2023 gegen den TSV
Schleißheim.

 Statistik:
 TSV Milbertshofen II

Doppel: Feiler / Bach 0:1, Kremers / Eisenmenger 1:0, Schneider / Graf 0:1 
Einzel: S. Feiler 0:2, T. Kremers 2:0, M. Eisenmenger 1:1, C. Bach 1:1, T. Schneider 2:0, M. Graf 2:0 

 TTC 1992 München
Doppel: Aghaalian Dastjerdi / Weraach 0:1, Murgu / Fraud 1:0, Herdle / Merz 1:0 
Einzel: B. Dastjerdi 1:1, R. Murgu 1:1, J. Weraach 0:2, A. Fraud 2:0, F. Herdle 0:2, J. Merz 0:2


